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Übersetzen in die Muttersprache?
Übersetzen in den Dialekt? Zwei
Beiträge in diesem Heft handeln von
diesem sprachlichen Abenteuer. Ruedi

Stuber übersetzt Chansons von

Georges Brassens für sein neues

Programm. Er erläutert in einem Interview,

wie er beim Übersetzen

vorgegangen ist und mit welchen Problemen

er zu kämpfen hat. Geneigte Leserinnen

und Leser können nachher an drei

Beispielen das Original mit der

Übertragung vergleichen.
Auch Lislott Pfaff hat eine lange

Erfahrung im Übersetzen von klassischen

Texten in die Mundart. Für
dieses Heft stellt sie uns freundlicherweise

eine Übersetzung des

Shakespeare-Sonetts Absence in die Baselbieter

Mundart zur Verfügung.
Übersetzungen aus der klassischen

englischen Literatur finden sich auch

am Schluss von Werner Martis Chlepfe

upder Geisle. Dieses Buch wird von Sylvia

Sempert besprochen. Den Schluss

des Forums bildet eine Rezension von
Ernst Burrens Chrüzpahrte.

Wenn die Informationen vor dem

Redaktionsschluss hereintropfen, so

finden Sie auf der letzten Seite Angaben

zur nächsten GV vom 5. November.

Ich wünsche allen Leserinnen und

Lesern den richtigen Rurs in den

Kreuzfahrten des Lebens.
THOMAS MARTI
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